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Herr
Oberbürgermeister Michael Ziemons
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52058 Aachen

Fraktion Die Linke
im Rat der Stadt Aachen
Verwaltungsgebäude Katschhof
Räume 132 – 134
52058 Aachen
Telephon: 0241 / 432 7244
fraktion.dielinke@mail.aachen.de

Aachen, 16. September 2026

RATSANfRAGe

Kürzungen beimWohngeld –wie hart trifft es die
Aachener*innen und den städtischen Haushalt?

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

das Bundeskabinett hat am 6. Juli 2026 einen Gesetzesentwurf zur
Neuordnung des Wohngeldes beschlossen1. Kurz zusammengefasst
werden die Kürzungen alle bisherigen Wohngeldempfänger*innen treffen
und rund ein Drittel der Haushalte wird ganz aus dem Leistungsbezug
herausfallen2. In Aachen bekamen 2025 3.975 Haushalte Wohngeld –
somit würden mindestens 1.300 Haushalte aus dem Wohngeldbezug
fallen.

Fällt der Anspruch auf Wohngeld weg oder sinkt er spürbar, ist absehbar,
dass bei einem Teil der betroffenen Haushalte das Risiko von
Mietrückständen, Zwangsräumungen und Wohnungslosigkeit steigt, oder
sie werden auf Leistungen nach dem SGB II bzw. SGB XII angewiesen sein.

Wir bitten um die Beantwortung folgender Fragen:

1. Wie viele Haushalte wären nach vorliegenden Berechnungen bzw.
Schätzungen der Stadtverwaltung von den geplanten Kürzungen
betroffen oder würden ihren Anspruch vollständig verlieren?

2. Welche Mehrausgaben erwartet die Stadtverwaltung bei den Kosten
der Unterkunft im Rahmen von Grundsicherung/Bürgergeld, bei
denjenigen Haushalten, die aus dem Wohngeldbezug fallen und die
stattdessen Grundsicherung beantragen müssen?
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3. Welche Auswirkungen erwartet die Verwaltung auf die Anzahl der
von Wohnungslosigkeit bedrohten oder betroffenen Menschen in
Aachen und mit welchem zusätzlichen Mittelbedarf ist bei der
Wohnungslosenhilfe zu rechnen?

4. Beabsichtigt der Oberbürgermeister, sich gegenüber dem Bund
gegen die geplanten Kürzungen zu positionieren, etwa über den
Städtetag NRW oder den Deutschen Städtetag?

5. Welche kommunalen Handlungsspielräume sieht die Verwaltung, um
negative Folgen der Bundeskürzungen für Aachener Bürger*innen
abzufedern? Welche Kosten wären damit für die Stadt verbunden?

Mit freundlichen Grüßen

Andreas Nositschka Caro Heintz Lea Heuser

Quellen

1https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/neuordnung-wohngeld-244579
2https://www.tagesschau.de/inland/gesellschaft/wohngeld-kuerzung-faq-100.html
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